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EI Iok-Veteranen 

Elektrische schwere Gutenuglokomorive der BR 254 (ex E 94) der DR. lsr d1ese Lokomotive, ersrmalsgebaur 1940. heure 
schon eme Vereranin~ Ja, bei der DR sind zwar noch erwa 23 Maschmen 1m Einsarz. ebenso verfeigen d1eDB unddie OBB 
noch uber diese BR (194 bzw. 1020), doch geh11hre Enrw1cklung auf d1e ~ir der 30er Jahre zUIÜck. 

Foro: Helmur Consrabel, Magdeburg 

Auch d1e bekannte BR E 44 (neu 244) der DR ISI heure schon .. eme altere Dame". S1e tnlsUmd bere11S Anfang der 30er Jahre 
als ausgesprochMe Mehrzw~klokomotive und erfullte 1hr Bemebsprogramm srers gur lnsgesamr I 79 Exemplare ließ die 
frilhere DRG bauen. wovon heure noch d1e DR erwa 44 Stuck berre1b!. 

Foro· Helmur Consrabel, Magdeburg 
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Titelbild 
Die eiekleisehe TraktiMsart dominiert auf dieser AG-Anlage in HO der AG 4/3 Jena. Unser Bild zeigt einen 
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Foto: Kari-Heinz Drowski, Berlir 

Rücktitelbild 
Wir befinden uns an der Einfahrt zum Bw Gera. Dort sind neben Diesellokomotiven auch noch Vertre
terinnen der Dampftraktion tu sehen. Doch wielange noch?! 

• Foto: Raintried Knöbel, Dresden 
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Zwei 
herausragende 
Aktivitäten 
unseres 
Verbandes 

Modellbahn
Großausstellungen 
in Leipzig und in Berlin 
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Modellbahnaussttellungen 
gehören bereits seit langem 
zum Programm vieler Ar
beitsgemeinschaften des· 
DMV, das sich diese alljähr
lich aufstellen. Außer Son
derfahrten ist keine andere 
Art von Öffentlichkeitsar
beit so gut dazu geeignet, in 
breitem Maße vor dem Pu
blikum aktiv zu werden und 
von der vielseitigen inter
essanten Beschäftigung der 
Mitglieder des Deutschen 
Modelleisenbahn-Verban
des der DDR zu künden, wie 
gerade Modellbahnaus~tel
lungen. Hinzu kommt noch, 
daß die Zahl der erfaßten 
Besucher meistens wesent
lich größer ist als das bei 
einer Sonderfahrt über
haupt möglich ist. Diese 
Feststellung bedeutet kei
neswegs etwa eine Abwer
tung letzterer, im Gegenteil, 
beide Arten von Aktivitäten 
unseres Verbandes sind not
wendig, richtig und erfüllen, 
jede auf ihre Weise, voll und 
ganz ihren Zweck. 
Nun ist die Anzahl der 
Modellbahnausstellungen 
und auch der Sonderfahr
ten, über fast d11.s gesamte 
Territorium der DDR ver
teilt, alljährlich recht groß, 
daß es einfach unmöglich 
ist, jede'in unser.er Fachzeit
schrift zu erwähnen. Doch 
geht die Besucherzahl einer 
Ausstellung an oder gar 
über die Hunderttausend, 
dann handelt es sich gewiß 
um eine Großv:er anstaltung, 
die auch auf unseren Sei
ten nicht fehlen soll. Soviel 
nur der Vorrede, damit 
keiner der Freunde auf die 
Idee kommt, die Leipziger 
und Berliner hätten den 

·vorzug. Diese haben ja 
schließlich auch vom Loka
len her gesehen dazu die 
allerbesten Voraussetzun
gen, solch eine Großveran
staltung "auf die Platten und 

Bild~ Der TEE und das ,.Ur-Krok e> 
dir - letzteres übrigens ein Wett. 
bewerbsm ode/1 vom Internationalen 
Modellbahn-Wettbewerb 1977 des 
Frd. Kruspe, auf der Gotthardbahn 
der Gruppe VEM!Medi 

Bild 2 Dicht umlagert , besonders an 
den Wochen enden, waren alle A n· 
lagen der AG ,.Friedrich List". Leip. 
z.ig. 

Bild 3 Eine 012 auf dem Fahrgestell 
der PIK0-015 mit einem .,Hut" der 
alten BR 23 baute man in der Gruppe 
,.Centrum" für die Anlage ,,Rauen
fels". Man betrach te den harmo
nischen Obergang zwischen Land
scha ft und Kulisse. eine gelungene 
Arbeit des Frd. Kunze aus Alten· 
b urg . 
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in die Vitrinen zu bekom
men". 
Die AG .,Friedrich List", 
Leipzig, veranstaltete vom 
25. November bis zum 
17. Dezern ber 1978 wieder 
einmal ihre bekannt gute 
Modellbahnausstellung im 
.. Messehaus am Markt", zu 
der 80000 Besucher gezählt 
werden konnten. Auf 
11 AG-Anlagen in TI, HO 
und 0 sowie auf weiteren 
7 Heimanlagen von N bis HO 
wurde ein abwechslungs
reiches Abbild des Eisen
bahn-Großbetriebs geboten. 
Das Verkehrsmuseum Bu
dapest zeigte als ausländi
scher Gast Schmalspurmo
delle im Maßstab• 1:5 bzw. 
1:10. Und das Verkehrs
museum Dresden steuerte 
Modelle und Fotos über das 
Thema .,140 JahreLeipzig
Dresdener Eisenbahn" bei. 

Die Leipziger bewiesen 
wiederum einmal mehr, wie 
sehr sie die internationale 
Arbeit mit den Modelleisen
bahnern aus der CSSR und 
aus der Ungarischen VR 
pflegen. So beteiligten sich 
in Leipzig die Klubs aus 
Kolin, Usti nad Labern und 
aus Hradec Kralove an der 
Ausstellung. Aus der UVR 
waren einige Modelleisen-

Bild 4 Akustisch recht geräuschvoll: 
die Anlage der Gruppe Spur 0, die mit 
Material von ehem. Z~e. StadWm, 
Bing und Marklm betrieben wird. 
Eigenbau sind INJ.ghch die Gleise, 
Weichen und Kreuzur.gen. 

Bild 5 HO.·Anlage der AG 3 46; hier 
fuhr soeben em Personenzug mit einer 
sä. VI k m den Bf Mohom ein. 

Bild 6 Zwar ni<'ht ganz stilecht_die
ser VT 133m HO., der auch in Mohorn 
einfuhr. aber ein gutes Modell! 

Bild 7 Die .. Koniglichen Sachsen" 
t>ei einem ihrer za hlreichen Ausstel
lungsrundsfmg<•. 

Foros : Wolfgang Bahnert, Leipzig 
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bahner mit frisierten lndu
striemodellen, aber auch mit 
Eigenbauten in HO und in 0 
gekommen. Ferner zeigten 
die AG 3/46, Mohorn, ihre 
HOe-Anlage und die AG 3/32 
vom Bw Dresden ihre 
AG-HO-Anlage. 
Ein besonderer Blickfang 
wurde für die Ausstellung, 
daß sich die Freunde Göpel 
und Sachse in Uniformen 
der Königl. sächsischen 
Staatseisenbahn . aus der 
Zeit vor der Jahrhundert
wende zeigten und Einlaß
dienst verrichteten. 
Auch die Freunde vom BV 
Berlin gingen einen ande
ren Weg als früher: Sie 
zeigten auf ihrer Ausstel
lung, die in dem herrlichen 
Ausstellungszentrum am 
Fernsehturm zu sehen war, 
einen Querschnitt aus der 
Arbeit vieler Freunde des 

10 

DMV aus der ganzen DDR. 
So waren mit AG- und mit 
Heimanlagen neben Ber
liner Freunden auch solche 
aus Jena, Dresden, Köthen, 
Cottbus, Hetzdorf und Flöha 
vertreten, aber es zeigten 
auch viele Einzelmitglieder 
Heimanlagen bzw. Zeug
nisse ihres modellbahn
bauerischen Könnens, wie 
der Heidenauer Freund 
Kür biß. 

Bild 8 Jenaer Freunde ließen di e 
Reise mit ihrer AG·Anlage nach der 
Hauptstadt der DDR außer acht, um 
an der Ausstellung teilzunehmen. 
Bild 9 Frd. Helmut Fischer von der 
Z AG Berlin zeigte seine ver besserte 
N·A nlage 
Bild 10 Auch Kothen war nicht zu 
weit für einen Transport dieser 
AG·Anlage in HO von dor t nach 
Berlin. 
Bild I/ Frd. Norbert K /ose stellte 
seine HO-Heimanlage aus und führte 
sie im Betrieb vor . 
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seine in 9jähriger Bauzeit 
entstandene funktionsfä
hige (mit Dampf) Mallet
Lokomotive von mehr als 
2m Länge. Diese war. den 
vielen Presseberichten und 
dem Fernsehen der DDR 
nach zu Ul'leilen, das "Salz in 
der Suppe" dieser Ausstel
lung. Kein Wunder, wenn in 
der Zeit vom 3. bis 18. 
Februar 1978 insgesamt 
146 525 gezählte Besucher 
begrüßt werden konnten. 
Diese Zahl bedeutet auch 
für Berliner Verhältnisse 
den bisherigen absoluten 
Ausstellungsrekord. Für die 
Veranstalter wird durch 
einen so hohen Besuch und 

13 
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durch das vielfach ge
äußerte Interesse der Be
sucher in schöner Form die 
viele Mühe. die eine jede 
Veranstaltung dieser Art 
mit sich bringt, gelohnt. 
In beiden Ausstellungen 
wurde nicht nur das Inter
esse an der Modelleisenbahn 
als eine sinnvolle Freizeit
beschäftigung, sondern 
auch ein InteresseamBeruf 
eines Eisenbahners ge
weckt. Um letzteres fach
kundig zu belegen und ge
wisse Fragen gleich an Ort 
und Stelle beantworten zu 
können, hatte es sich die 
Deutsche Reichsbahn nicht 
nehmen lassen, auf beiden 

Ausstellungen einen .Infor
mationsstand über die Be
rufsaussichten und -mög
lichkeiten geöffnet zu hal
ten. 
Der Berichterstatter schätzt 
abschließend diese beiden 
publikumswirksamen Ak
tivitäten von BV und AG 
unseres DMV so ein. daß 
beide ein voller Erfolg wur
den und ihren Zweck. in der 
breiten Öffentlichkeit von 
der Arbeit unserer Mitglie
der zu künden, voll erfüllt 
haben. Die Veranstalte•·, 
denen hierfür nochmals der 
Dank gebührt. können diese 
Ausstellungen für sich auf 
der Plus-Seite verbuchen! 

H.K. 

14 

B1/d 12 Mll d1eser HO-AG-Anlaiff! 
traten d1e Frd. von der AG .,Saxoma" . 
Dresden, auf 

Bild /.1 Und das war ern v1el· 
bewundertes E1genbaumodl!l/ des 
Frd. Kurbiß aus Heidenau, emc USA· 
Mallet-LokomotJVe I 'D• D'2 1m 
M 1:20 mll emer LuP von 2100mm 
und emer Masse von 80 kg. Das Modell 
fährt nchtig m1t Dampf 

Bild H Ausstellungsleiter Hans 
Weber begrüßteden 100000. Besuchl!r 
und überre1chte 1hm em Buch. 

Fotos: 
Inge und Kari·Hemz Drows/o, Berhn 
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Eine kleine 
Heimanlage 

auehin 
Neubauwohnung 

des Typs QP 71 
betriebsbereit 
untergebracht 

81ld I Gesamwns•d•t der TT-Hcimanlag<· 
nut emfahrendcm P30 m den Bf .. Himmel
berg" 

+ 
B•ld 2 D1e moderne TraktJon - elekms .. her 
und Dteselberr.eb herrS<'hen •·or. 

+ 
Btld .1 Bli<'k auf den Ort .. lfimmelberg", der 
nsrurltc-h nur eme kleinere Anstedlung ist • 
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Überall in unserem Land sieht man Neubausiedlungen, und 
es gibt fast kein Fleckchen in der DDR, wo nicht auf Grund 
des Beschlusses von Partei und Regierung Neubauten 
entstehen. Das br.ingt für sehr viele Familien die Freude des 
Bezugs einer Neubauwohnung mit sich. Natürlich sind unter 
diesen Glücklichen auch Modeileisenbahner, die nun glau
ben, ihr Hobby aus Raumnot aufgeben zu müssen. Daß dem 
aber nicht unbedingt so sein muß, beweist hier Herr Bernd 
Schumann aus Berlin, der in der Ho-Chi-Minh-Str. eine 
Neubauwohnung des Typs QP 71 (3 Räume) bewohnt und in 
stets betriebsbereitem Zustand dennoch eine TT-Heim
anlage sein eigen nennt. 
Herr Schumann hat nunnicht etwa einen der 3 Räume dafür 
genutzt, sondern das hintere Ende des Flurs. Dort hat er eine 
bei Ruhestellung aufrecht hochgeklappte Anlage von 
1300 mm x 1500 mm (bzw. von [850 + 450 mm] x 
[1000 + 500 mm]) ortsfest angebracht. Um das häusliche 
Milieu nicht zu sehr zu stören, wird ein Vorhang aus 
Dekostoff vor die in Ruhe befindliche Anlage gezogen. 
Will Herr Schumann nun seinem seit dem 12. Lebensjahr
jetzt ist er 31 Jahre alt und von Beruf Ingenieur für 
Elektronik- liebgewonnenen Hobby nachgehen und sich 
mit seiner TT-Heimanlage beschäftigen, so wird diese nur 
heruntergeklappt, die Fahrzeuge usw. werden aufgestellt, 
und schon kann es losgehen! · 
Das Motiv der Heimanlage ist eine Mittelgebirgslandschaft 
Der Gleisplan umfaßt eine lgleisige Hauptbahn, die elek
trifiziert ist und von der eine ebenfalls 1gleisig,e Nebenbahn 
abzweigt, die im Endbahnhof ,.Neumühle" endet. Die 
Gleisanlagen sind elektrisch in drei Fahrstrombereiche 
unterteilt, und gefahren wird nach der A- und nach der 
Ü-Schaltung. In dem größeren Bahnhof dieser Anlage ist die 
Elektrifizierung noch nicht abgeschlossen, nur das äußere 
Gleis ist bisher mit Fahrleitung überzogen, so daß man schon 
einen Ellok-Einsatz vornehmen kann. Es herrscht die 
Dieseltraktion vor, jedoch ist noch eine Vertreterin der 
Dampflokära, eine BR 35, vorhanden. 
Alle Signale und Weichen werden manuell bedient. Die 
Rückstellung der Signale auf Hf 0 geschieht jedoch durch 
den Zug bzw. durch das Triebfahrzeug. Schrittweise will 
lierr Schumanm aber die Formsignale durch Lichtsignale 
ersetzen, um mit der Zeit Schritt zu halten. 
Auf der relativ kleinen Heimanlage sind dennoch momentan 
6 Triebfahrzeuge und 36 Reisezug- und Güterwagen im 
Einsatz. 
Der Gleisplan ist lediglich schematisch dargestellt, er sowie 
auch die Skizze von der Anlagenplatte wurden von Herrn 
Schumann nur zur Verdeutlichung in dieser einfachen 
Weise dargestellt. 
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Bild 4 Ein NahgiJterzug, bestehend aus einer 
BR 103 und einigen Güterwagen trifft gerade in 
"Neumühle" ein 

Bild 5 So ungefähr wurde die Anlagenplatte im 
hinteren Flurteil angebracht 

Bild 6 Schema des Gleisverlaufs 

Fotos und.Zeichnungen: B. Schumann, Berlin 
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Dipl.-lng. DIETER BÄZOLD (DMV), Leipzig 

100 Jahre elektrische Lokomotiven (1) 

Die Entwicklung der elektrischen Lokomotive, speziell bei europäischen 
und deutschen Eisenbahnen 

Auf der im Jahre 1879 in Berlin-Treptow stattgefundenen 
Gewerbeausstellung wurde am 3l.Mai die mit de,_ ersten 
brauchbaren und leistungsfähigen elektrischen Lokomotive 
betriebene Bahn in Betrieb genommen (Bild 1). Die nach 
Plänen von Werner ~on Siemens durch die Firma Sie
mens&Halske erbaute Lokomotive zog auf einem 300m 
langen Rundkurs einen aus drei mit je 6 Personen besetzten 
Wagen bestehenden Zug. Bis zum 30. September 1879 wur
den mit der Bahn in täglichem Betrieb etwa 85 000 Personen 
befördert und damit die Eignung des elektrischen Antriebs 
für S~hienenfahrzeuge eindeutig unter Beweis gestellt. 
Heute ist die elektrische Traktion ein maßgebender Faktor 
für die Leistungsfähigkeitdes modernen Eisenbahnbetriebs. 
Bei allen größeren Bahnverwaltungen wurde in den letzten 
drei Jahrzehnten die elektrische Traktion ausgebaut bzw. 
eingeführt, so daß gegenwärtig im Weltmaßstab ca. 25% der 
Eisenbahntransporte mit Elloks bewältigt werderi. Bei den 

europäischen Bahnen sind ungefähr 115000 km = 27% der 
Strecken elektrüiziert, auf denen ca. 57% aller Bahntrans
porte abgewickelt werden. Mit etwa 39 000 km haben die 
Eisenbahnen der UdSSR das größte elektrifizierte Eisen
bahnnetz der Welt. Bei der Deutschen Reichsbah n werden 
jetzt 1190 km Fernstrecken elektrisch betrieben. 

1. Die ersten Versuche mit 4;~ektrischen Lokomotiven 

Die ersten Versuche, die elektrische Energie für denAntrieb 
von Fahrzeugen zu nutzqlt, reichen bis in das Jahr 1835 
zurück, in dem die erste deutsche Dampfeisenbahn von 
Nümberg nach Fürth fuhr. Auf einer Ausstellung in Spring
field, Massachusetts (USA), wurde ein vom Schmied Thomas 
Davenport erbautes elektrisches Modellfahrzeug vorge
führt. Das 38 kg schwere Fahrzeug erreichte 1838 in London 
auf einer kleinen Rundbahn eine Geschwindigkeit von zwei 
engl. Meilen/h. In Europa fanden älinliche Versuche statt, 
1836 von den Ingenieuren Becker und Stratingh in Gronin
gen sowie von Botto in Turin. 
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Der Engländer Robert Davidson aus Aberdeen erbaute 
1838/1842 eine 16 Fuß lange, 5 tschwereelektrische Lokomo
tive, die auf der Strecke Edinburgh- Glasgow erprobt 
wurde. Mit 6 t Last erreichte das Fahrzeue eine Ge
schwindigkeit von 4 eng!. Meilen/h. Die Presse berichtete 
bereits vom Wegfall der Dampflokomotive. Daraufhin soll 
die Lokomotive von aufgebrachten Eisenbahnern, die um 
ihren Arbeitsplatz bangten, zerstört worden sein. Dem 
Buchhalter Johann P. Wagner, dem Erfinder des .,Wag
nerschen Hammers", bewilligte am 22. Aprill841 der Deut
sche Bundestag in Frankfurt/Main 100000 Gulden für den 
Bau einerelektrischen Lokomotive. Wagner erfüllte die Aus
schreibungsbedingungen jedoch nicht, so wurde der Preis 
1864 zurückgezogen. · 
Der nordamerikanische Kongreß genehmigte im Jahre 1850 
dem Professor C. G. Page Subventionen für den Bau einer 
elektrischen Lokomotive, deren Antriebsaggregat der 
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Dampflokomotive nachgebildet war. Durch Topfmagnete 
waren die Zylinder nachgebildet, in denen die Kolbenstan
gen und damit das Fahrzeug wie eine Dampflokomotive 
bewegt wurden. Am 29.Aprill859 begannen Versuchs
fahrten auf dem 7,5 km langen Abschnitt Washihgton
Bladensburg der Washington & Baltimore Railroad, bei 
denen das Fahrzeug eine Leistung von 11,8 kW entwickelte 
und 39 Minuten lang fuhr. Die zurückgelegte S~r~ke betrug 
5 Meilen. Nach einigen Monaten wurden die Versuche jedoch 
aus Kostengründen eingestellt. 
Bei allen geschilderten Versuchen wurden galvanische 
Elemente als Energiequelle benutzt, die auf den Fahrzeugen 
untergebracht waren. Dadurch waren die Leistungsfähig
keit und Kapazität begrenzt, und die Elemente erwiesen sich 
als ein für Antriebszwecke unzureichender Energiespender. 
Man schlug dann vor, die Batterien stationär anzuordnen 
und die Energie über Drähte oder über die Schienen den 
Fahrzeugen zuzuführen (1851 Farmer und Hall in England). 
Ein Patent für eine Fahrleitung für elektrische Bahnen 
erhielt 1855 in Wien der Major Bessolo. 
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